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Sftelgbebarf an ^eijmateriat ober eine Beeinträchtigung
beg ©aSerjeugungSproseffeS entftünbe. SDian rectjnet
bamit, bag ber in ber 1,8 km langen 9M)ten(eitung
herbeigeführte SBarmeberluft nid)t ntehr at§ 2 ° betrage,
©egenübet anberen Babeangalten Ejofft man buret) bie
ermähnte (Sinridjtung eine (Srfparnië Don jährlich 12 bis
15,000 SR. p errieten.

Saumefett 5er (0emein5e llorfcliacl?.
$n ber testen ©igung beS ©rogen ©emeinberateS

rourbe bte Korrettion, Berbreiterung unb Ka»
nalifation ber ißromenabengrage befcgloffen.
®tefeS ißrojeft rourbe cor mehr als 10 fahren in Sin»

griff genommen, aber megen ben ^o^en Baufoften unb
roegen oetfcfjiebenen ©tnfprachen mehrmals jurücfgelegt.
$n ber neuen Vorlage ig oorgefehen, bag bie ga^rba|n
unb baS beftetjenbe nörbtidje frottoir grünblich inganb
geftettt, bag auf ber ©übfeite ein neues frottoir ange»
fügt unb bag bte Äanalifation bis sum ©ee fortgefegt
roirb. v v

AngefichtS ber sunetpnenben Überbauung imOftquartter
ift biefe Arbeit äugerft bringenb geworben. Bor anbert»
galb jagten rourbe ein erfteS ißrojeft öffentlich aufge»
legt. 2öegen Ableitung ber Kanatifation in ben Stühle»
tobetbadj, ber burcg Bahngebiet führt unb bort fanatiffert
ift, matten bie BunbeSbahnen ©infpradje. Sängere Unter»
hanblungen führten baju, bag burch baS Bahngebiet, ein
neuer ®urd)tag oon 120 cm Breite unb 100 cm $ötje
erftettt roirb. ®te balbige Ausführung beS projettes
roirb ferner auch notroenbig, roeii eine ganse Beige ffib»
tidg gelegener ©tragen erfi bann richtig angefcgtoffen
best», forrigtert roerben tönnen, roenn bie ^ßromenaben»
ftrage fertig erftettt ig. ©ablief) tönnen eine Anjagl
Stegenfdjaften erft bei burchgeführter Beufanalifation ein»

roanbfrel angefdjtoffen roerben.

®er Koftenanfdhlag lautet:
a) ©ehroege unb ©tragen:

1. ©djetbroeg bis Helfenberg:
©ehroeg ©üben gr. 9,600
Boben ©üben „ 8,000
©ehroeg Horben 7,000
HnffanbffeHung ber ©trage „ 7,500 32,500

2. Helfenberg bis SBeiher:
HnftanbfteHung ber ©trage Ht- 1/600
©ehroeg ©üben 7,700
Boben ©üben „ 4,700 14,000

b) ©ntroäfferungen:
1. ©cgeibroeg bis Helfenberg H*- 19,000
2. Helfenberg bis Söeiger „ 16,700
3. Bromenabenftrage bis ®urdjlag „ 1,600
4. ®urcf)lag burch Bahngebiet „ 13,000

3ufammen H*- 96,800
Hür bie Koff enbecfung tommen in Betraft:
1. bie ©emetnbe;
2. bie unmittelbaren Anflöget;
3. biejenigen Beteiligten, bie im ©tnjugSgebtet Hegen,

für baS bie ©ntroäfferungSanlage tn ber ißromenaben»
ginge geregnet ift;

4. bie BunbeSbagnen.
®ie Ausführung ig fo rafcg als möglich an bie

§tmb su nehmen, bamit ben ^ieftgen ArbeitSlofen, bie
S»ar bis heute noch in geringer 3agt gnb, Befchäftigung
geboten roirb.

®er@roge©emetnberat genehmigte folgenbe Anträge:
1. @S roerben jroei ©ehroege erftettt.
2. ®ie Breiten gnb 2 —(- 5 —f- 2 m.

g.geer&Cie., Ölten
Spezlalfabrikation fur gelobte Bleche

ued verwandte Artikel.

•••»
•*;*»•/! m«»••'/Mini

^<7

3. ®er ©ntroäfferungSanlage mit einem ®urcgtag
nach bem ©ee rotrb jugegimmt.

4. ®ie Koftenbecfung hat nach ben im ©utadjten
feggelegten ©runbfägen ju erfolgen.

5. ®ie Ausführung hat fo rafch roie möglich ju ge=

fcgegen.
6. ®er Kletne ©emeinberat erhält ben nötigen Krebit

unb roirb mit ber Ausführung ber Bortage beauftragt.
7. ©infprachen für abminiftratioe ©ntfcheibe finb oom

Sieinen ©emeinberat ju erlebigen.

Die Statiftif im ^aumefett.
SSoit ^rioatbojent Sr. 2ßolff»§atte,

Sireïtor be§ ©tatiftifdjen 3lnite§ ber ©tabt Salle.

Um ber Bebeutung ber ffatiffifegen SBaterialfamm»
lung im Bereich beS Baufaches gebührenb AuSbrucf ju
geben, ift auch ber ©tatigiE auf ber internationalen Bau»
fach=AuSgeUung in Seipjig 1913 Baum gewährt roorben.
®ie Arbeiten ber ©ruppe „©tatiftif" rtegten-ffeh einmal
auf bie fogenannte Qngenieurftatigif, bann auf bie oolfS--

roirtfdhaftliche ©tatiftif. ®ie Hngenieurftatiftif, bie bem

$odgbau unb bem Siefbau unb noch mehr bem ©täbte»
bau gilt, roirb oon einem befonberen Ingenieurbüro unter
SRitberatung führenber ftatiftifcher Hacgmänner auSge«

führt. ®ie oolfSroirtfchaftliche ©tatiftif ift überroiegenb
ben ©tatigifern oon Had) überroiefen, bie fieg tn auS»

erlefener 3agl für biefen 3roecE jufammengefunben haben.
Unter SRitroirfung oon Bertretern ber anbern ©ruppen
ber AuSgettung ift hier ein grogjügigeS Arbeitsprogramm
aufgegellt roorben, baS geh auf fotgenbeS ©ebiet erftreeft :

1. bie ©runbbefiggatiftif, 2 bie ©runbbeggroechfelgatiftif,
3. bte Baugatiftif, 4. bie BBohnungSgatigif, 5. bie Be»

oölferungSgatiftif, 6. bie BerfehrSftatiftif, 7. bie Sozial»
gatigif für baS Baugeroerbe, 8. bte Baugnanjftatiftif.
®aS hiet aufgefiellte Programm für bie ©ruppe ,,©ta»
tigif" unb im befonberen für bie oolfSroirtfchaftliche
©tatigif lägt erfennen, bag bie internationale Baufach»
AuSgettung ihren Arbeitsplan ziemlich hart umriffen hat,
fobag eine oertiefte unb otelfettige ®arftetlung gewähr»
ieiftet roirb.

®aS Baufach braucht suerg ben ©runb unb Boben ;

ohne bie Kenntnis ber Bobenpretfe, beS oerfügbaren

Nr. ZS S»»W,. fchwelz. v«»»» bv8

Mehrbedarf an Heizmaterial oder eine Beeinträchtigung
des Gaserzeugungsprozesfes entstünde. Man rechnet
damit, daß der in der 1,8 km langen Röhrenleitung
herbeigeführte Wärmeverlust nicht mehr als 2 ° betrage.
Gegenüber anderen Badeanstalten hofft man durch die
erwähnte Einrichtung eine Ersparnis von jährlich 12 bis
15,000 M. zu erzielen.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach.
In der letzten Sitzung des Großen Gemeinderates

wurde die Korrektion, Verbreiterung und Ka-
nalisation der Promenadenstraße beschlossen.
Dieses Projekt wurde vor mehr als 10 Jahren in An-
griff genommen, aber wegen den hohen Baukosten und
wegen verschiedenen Einsprachen mehrmals zurückgelegt.

In der neuen Vorlage ist vorgesehen, daß die Fahrbahn
und das bestehende nördliche Trottoir gründlich instand
gestellt, daß auf der Südseite ein neues Trottoir ange-
fügt und daß die Kanalisation bis zum See fortgesetzt
wird. > 5

Angesichts der zunehmenden Überbauung im Ostquartter
ist diese Arbeit äußerst dringend geworden. Vor ändert-
halb Jahren wurde ein erstes Projekt öffentlich aufge-
legt. Wegen Ableitung der Kanalisation in den Mühle-
tobelbach, der durch Bahngebiet führt und dort kanalisiert
ist, machten die Bundesbahnen Einsprache. Längere Unter-
Handlungen führten dazu, daß durch das Bahngebiet ein
neuer Durchlaß von 120 em Breite und 100 em Höhe
erstellt wird. Die baldige Ausführung des Projektes
wird ferner auch notwendig, weil eine ganze Reihe süd-
lich gelegener Straßen erst dann richtig angeschlossen
bezw. korrigiert werden können, wenn die Promenaden-
straße fertig erstellt ist. Endlich können eine Anzahl
Liegenschaften erst bei durchgeführter Neukanalisation ein-
wandfrei angeschlossen werden.

Der Kostenanschlag lautet:
») Gehwege und Straßen:

1. Scheidweg bis Felsenberg:
Gehweg Süden Fr. 9,600
Boden Süden „ 8,000
Gehweg Norden 7,000
Jnstandstellung der Straße „ 7,500 32,500

2. Felsenberg bis Weiher:
Jnstandstellung der Straße Fr. 1,600
Gehweg Süden 7,700
Boden Süden 4,700 14,000

b) Entwässerungen:
1. Scheidweg bis Felsenberg Fr. 19,000
2. Felsenberg bis Weiher „ 16,700
3. Promenadenstraße bis Durchlaß „ 1,600
4. Durchlaß durch Bahngebiet „ 13,000

Zusammen Fr. 96,800
Für die Kostendeckung kommen in Betracht:
1. die Gemeinde;
2. die unmittelbaren Anstößer;
3. diejenigen Beteiligten, die im Einzugsgebiet liegen,

für das die Entwässerungsanlage in der Promenaden-
straße gerechnet ist;

4. die Bundesbahnen.
Die Ausführung ist so rasch als möglich an die

Hand zu nehmen, damit den hiesigen Arbeitslosen, die
Dar bis heute noch in geringer Zahl sind, Beschäftigung
geboten wird.

Der Große Gemetnderat genehmigte folgende Anträge:
1. Es werden zwei Gehwege erstellt.
2. Die Breiten sind 2 -j- 5 -f- 2 m.
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3. Der Entwässerungsanlage mit einem Durchlaß
nach dem See wird zugestimmt.

4. Die Kostendeckung hat nach den im Gutachten
festgelegten Grundsätzen zu erfolgen.

5. Die Ausführung hat so rasch wie möglich zu ge-
schehen.

6. Der Kleine Gemeinderat erhält den nötigen Kredit
und wird mit der Ausführung der Vorlage beauftragt.

7. Einsprachen für administrative Entscheide sind vom
Kleinen Gemeinderat zu erledigen.

Die Statistik im Bauwesen.
Von Privatdozent Dr. Wolff-Halle,

Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Halle.

Um der Bedeutung der statistischen Materialsamm-
lung im Bereich des Baufaches gebührend Ausdruck zu
geben, ist auch der Statistik auf der internationalen Bau-
fach-Ausftellung in Leipzig 1913 Raum gewährt worden.
Die Arbeiten der Gruppe „Statistik" richten -sich einmal
auf die sogenannte Jngenieurstatiftik, dann auf die volks-
wirtschaftliche Statistik. Die Jngenieurstatiftik, die dem

Hochbau und dem Tiefbau und noch mehr dem Städte-
bau gilt, wird von einem besonderen Ingenieurbüro unter
Mitberatung führender statistischer Fachmänner ausge-
führt. Die volkswirtschaftliche Statistik ist überwiegend
den Statistikern von Fach überwiesen, die sich in aus-
erlesener Zahl für diesen Zweck zusammengefunden haben.
Unter Mitwirkung von Vertretern der andern Gruppen
der Ausstellung ist hier ein großzügiges Arbeitsprogramm
aufgestellt worden, das sich auf folgendes Gebiet erstreckt:
1. die Grundbesitzstatistik, 2 die Grundbesitzwechselstatistik,
3. die Baustatistik, 4. die Wohnungsstatistik, 5. die Be-
völkerungsstatistik, 6. die Verkehrsstatistik, 7. die Sozial-
ftatistik für das Baugewerbe, 8. die Baufinanzstatistik.
Das hier aufgestellte Programm für die Gruppe „Sta-
tistik" und im besonderen für die volkswirtschaftliche
Statistik läßt erkennen, daß die internationale Baufach-
Ausstellung ihren Arbeitsplan ziemlich hart umrissen hat,
fodaß eine vertiefte und vielseitige Darstellung gewähr-
leistet wird.

Das Baufach braucht zuerst den Grund und Boden;
ohne die Kenntnis der Bodenpreise, des verfügbaren
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